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Ferienfreizeiten in Koblenz: Spannende
Erlebnisse für Kinder und Jugendliche
Entdecken Sie das bunte Ferienprogramm für Kinder in

Koblenz: spannende Freizeitangebote, kreative Aktionen
und Unterstützung für Eltern.

Koblenz. In Koblenz ist in diesen Sommerferien eine
aufregende Vielzahl an Freizeitangeboten für Kinder und
Jugendliche organisiert worden. Bürgermeisterin Ulrike Mohrs
und Antje Knieper, die Sachbereichsleiterin für Kinder- und
Jugendförderung des Jugendamtes, besuchten verschiedene
Angebote und machten sich ein Bild von den Aktivitäten, die die
Stadt zu bieten hat. Dabei standen nicht nur die spannenden
Programmpunkte im Vordergrund, sondern auch die positive
Atmosphäre, die überall zu spüren war.

Die Ferienfreizeiten erstrecken sich über verschiedene
Standorte, darunter die Immendorfer Schule, die Diesterweg-
Schule in der Altstadt, sowie der AWO Kreisverband Koblenz e.V.
in Lützel und der Bauspielplatz der Jugendkunstwerkstatt
Koblenz e.V. auf dem Oberwerth.

Vielfältige Freizeitmöglichkeiten

Das Programm in Immendorf bot den Kindern nicht nur die
Möglichkeit, eine aufregende Kanutour auf der Lahn zu erleben,
sondern auch Fünclimbing bei einem Besuch des Basecamps in
Andernach. Ein besonderes Highlight war die Übernachtung auf
dem Gelände des TuS Immendorf, was den jungen Teilnehmern
sicherlich in bester Erinnerung bleiben wird. Darüber hinaus
strömten rund die Hälfte der Kinder und Jugendlichen in das



sportliche Abenteuer, indem sie ein Sportabzeichen ablegten.

Ein weiteres spannendes Element der Ferienfreizeiten war die
Veranstaltung an der Diesterweg-Schule, die erneut ein fester
Bestandteil des Programms ist. Hier fanden die Kinder unter
dem Motto „Dein Sommer in Koblenz“ eine Vielzahl attraktiver
Aktionen vor. Sie erforschten nicht nur verschiedene
Jugendhäuser und Spielplätze, sondern machten auch einen
Ausflug ins Haus der Sinne in Wiesbaden. Musikliebhaber
konnten sich an Schlagzeug, E-Gitarre und Bass versuchen, in
Kooperation mit dem Verein Music live e.V. Hier wurde der
kreative Geist der Kinder gefördert und viel Raum zum
Ausprobieren geboten.

Die AWO-Stadtranderholung war ein weiteres Highlight, in
dessen Rahmen die Kinder eine richtige Kinderstadt namens
„Schängelheim“ aufbauten. Mit Wahlen, einem eigenen Rathaus
und sogar eigenem Geld konnten sie verschiedene Berufe in
ihrer Stadt erfahren – eine kreative Methode, um soziale und
wirtschaftliche Zusammenhänge spielerisch zu erlernen.

Große Unterstützung durch die Stadt

Während ihres Besuchs brachten die Bürgermeisterin und Frau
Knieper auch kleine Snacks mit, um die Kinder zu überraschen.
Die finanziellen Mittel der Stadt sind hierbei ebenfalls von
Bedeutung: Im Jahr wurden insgesamt 135.000 Euro zur
Förderung der Ferienmaßnahmen bereitgestellt. Dieses
Engagement zeigt, wie wichtig der Stadt Koblenz die Förderung
von Freizeitangeboten für die jungen Bürger ist.

Die Bedeutung dieser Ferienmaßnahmen in Koblenz geht über
das bloße Freizeitvergnügen hinaus. Sie stellen für berufstätige
Eltern eine wertvolle Hilfestellung dar, um Familie und Beruf
besser zu vereinbaren. Gleichzeitig sind sie für die Kinder eine
tolle Gelegenheit, erlebnisreiche und spannende Tage direkt vor
der Haustür zu erleben. Die Vielfalt der Angebote spricht dabei
viele Interessen an und ermöglicht es den Kindern, neue



Fähigkeiten und Talente zu entdecken.

Um diese umfangreichen Programme überhaupt realisieren zu
können, ist die Stadt auch auf die Hilfe von Ehrenamtlichen
angewiesen. Schülerinnen und Schüler ab 16 Jahren sowie
Studierende und andere engagierte Helfer sind jederzeit
willkommen, sich bei den Veranstaltern zu melden und Teil
dieses einzigartigen Ferienerlebnisses zu werden.

Ein Blick auf die Zukunft

Die Sommerferienfreizeiten in Koblenz entwickeln sich
kontinuierlich weiter und stellen eine wichtige Säule der Kinder-
und Jugendförderung dar. Mit kreativen Ideen und einem breiten
Angebot an Veranstaltungen setzen die Organisatoren neue
Maßstäbe, die weit über die bloße Unterhaltung hinausgehen.
Diese Programme fördern nicht nur die persönliche Entwicklung
der Kinder, sondern tragen auch dazu bei, eine lebendige und
unterstützende Gemeinschaft in der Stadt Koblenz zu schaffen.

Die Bedeutung von Ferienfreizeiten für
Kinder und Jugendliche

Die Ferienfreizeiten in Koblenz sind nicht nur eine Möglichkeit
für Kinder und Jugendliche, ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten,
sondern tragen auch wesentlich zu ihrer sozial-emotionalen
Entwicklung bei. Solche Programme fördern Teamarbeit,
Kreativität und Selbstständigkeit. Während sie an verschiedenen
Aktivitäten teilnehmen, haben die Kinder die Gelegenheit, neue
Freundschaften zu schließen und soziale Fähigkeiten zu
entwickeln. Experten betonen, dass solche Erfahrungen
entscheidend sind, um das Gemeinschaftsgefühl und die
Integration innerhalb der Gesellschaft zu stärken. 

Die Begegnungen und Interaktionen, die während dieser
Ferienfreizeiten stattfinden, sind oft prägend. In einem
geschützten Raum können Kinder ihre Persönlichkeit entfalten



und lernen, Verantwortung zu übernehmen – sei es durch das
Organisieren eigener Projekte in der „Kinderstadt“ oder die
Teilnahme an sportlichen Herausforderungen wie dem
Sportabzeichen.

Finanzielle Unterstützung und ihre
Auswirkungen

Die finanzielle Förderung durch die Stadt Koblenz in Höhe von
135.000 Euro für die Organisation der Ferienmaßnahmen spielt
eine zentrale Rolle in der Schaffung und Aufrechterhaltung
dieser Programme. Solche Investitionen schaffen nicht nur ein
abwechslungsreiches Angebot, sondern stellen auch sicher, dass
Kinder aus unterschiedlichen sozialen Schichten Zugang zu
diesen Ferienfreizeiten haben. Dies ist besonders wichtig, da
nicht alle Familien die Möglichkeit haben, in den Ferien auf
Reisen zu gehen oder kostenpflichtige Freizeitaktivitäten zu
buchen.

Die Stadtverwaltung Koblenz verfolgt mit dieser finanziellen
Unterstützung das Ziel, Bildungsbenachteiligungen zu
reduzieren und allen Kindern die gleichen Chancen auf eine
abwechslungsreiche und lehrreiche Freizeitgestaltung zu geben.
Diese Initiativen stehen im Einklang mit den übergreifenden
politischen Zielen zur Förderung von Gleichheit und sozialer
Teilhabe, wie sie in verschiedenen Programmen des Landes
Rheinland-Pfalz formuliert sind.

Die Rolle von Ehrenamtlichen

Ehrenamtliche spielen eine entscheidende Rolle in der
Durchführung der Ferienmaßnahmen. Die Vielzahl an Angeboten
und Aktivitäten wäre ohne die engagierten Helferinnen und
Helfer, seien es Schülerinnen und Schüler oder Studierende,
kaum realisierbar. Ihr Engagement bringt nicht nur frischen
Wind in die Programme, sondern ermöglicht auch eine
individuelle Betreuung der Kinder. 



Das Ehrenamt bietet den Aktiven nicht nur die Chance,
praktische Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern zu sammeln,
sondern fördert auch ihre persönliche Entwicklung. Es ist eine
Win-Win-Situation: Die Kinder profitieren von einem
abwechslungsreichen Programm, während die Betreuer ihre
sozialen Kompetenzen und Teamfähigkeit stärken.

Interaktive Programme fördern die Kreativität.
Finanzielle Unterstützung sorgt für Chancengleichheit.
Ehrenamtliche helfen bei der Umsetzung von Aktivitäten.

Die Stadt Koblenz profitiert außerdem von gut ausgebildeten
und engagierten Ehrenamtlichen, die nicht nur die
Ferienfreizeiten bereichern, sondern auch als Vorbilder für die
jungen Teilnehmer fungieren können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

